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Zugangssatzung fiir den Bachelorstudiengang
Grundschulpaddagogik des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Psychologie
der Freien Universitait Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 8 Abs. 2
Nr. 1 des Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hoch-
schulen des Landes Berlin in zulassungsbeschrankten
Studiengangen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz —
BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt
geandert am 20. Mai 2011 (GVBI. S. 194) hat der Fach-
bereichsrat des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Psychologie der Freien Universitat Berlin am
19. April 2012 folgende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt das Auswahlverfahren zur Ver-
gabe der Studienplatze im Rahmen der Hochschulquote
gemall §8 Abs.2 Nr.1 Berl[HZG fir den Bachelor-
studiengang Grundschulpddagogik des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Psychologie der Freien
Universitat Berlin (Bachelorstudiengang).

§2

Auswahlquote

Es werden 60 % der nach Berticksichtigung der Vorab-
quoten verflgbar gebliebenen Studienplatze durch das
in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren vergeben
(Hochschulquote).

§3

Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung fur den Bachelorstudiengang ist
jeweils die Allgemeine Hochschulreife oder eine sons-
tige gesetzlich vorgesehene Studienberechtigung.

§4
Auswahlverfahren, Auswahlkriterien,
Organisatorisches

(1) Far den Bachelorstudiengang gelten folgende
Auswahlkriterien:

1. Der Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung
ausgewiesenen Qualifikation (Durchschnittsnote) (§ 8
Abs. 3 Nr. 1 BerlHZG),

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 2. Mai 2012 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 15. Mai 2012 bestatigt worden.
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2. die Gewichtung von Fachern der Qualifikation, die
Uber die fachspezifische Motivation und Eignung Aus-
kunft geben (§ 8 Abs. 3 Nr. 2 Berl[HZG),

3. die Art einer studiengangsrelevanten Berufsausbil-
dung, Berufstatigkeit oder praktischen Tatigkeit, die
Uber die besondere Eignung fiir den Bachelorstudien-
gang Aufschluss geben koénnen (§8 Abs.3 Nr. 4
BerlHZG),

4. nach Vorbildungen aufgrund des erfolgreichen Be-
suchs eines besonderen studienvorbereitenden Kur-
ses einer Schule oder Hochschule (§ 8 Abs. 3 Nr. 5
BerlHZG).

(2) Es wird eine Rangliste gebildet. Sind n Studien-
platze zu vergeben, werden diese an die n Bewerberin-
nen und Bewerber mit den niedrigsten Ranglistenwerten
vergeben. Bei Ranggleichheit wird die Rangfolge gemaf
§ 8 a BerlHZG ermittelt.

1. Die Ranglistenwerte (RW) werden nach folgender
Formel bis auf zwei Nachkommastellen genau be-
rechnet:

Rw=0,75*HZB-0,15*(F1+F2)-0,05*BE-0,05*VB

2. Das in Abs. 1 Nr. 1 genannte Kriterium wird mit 75 %
gewichtet (entspricht einem Gewicht von 0,75 in der
Formel). Die in der Formel genannte Variable HZB ist
die Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberech-
tigung.

3. Das in Abs. 1 Nr. 2 genannte Kriterium wird mit 15 %
gewichtet (entspricht einem Gewicht von 0,15 in der
Formel).

a) In die Auswahlentscheidung werden die folgenden
Facher einbezogen:

— Fach 1 Mathematik (F1 in der Formel),
— Fach 2 Deutsch (F2 in der Formel)

b) Hat die Bewerberin oder der Bewerber das Fach 1
gemal Buchst. a nachgewiesen und in diesem
Fach auf dem Qualifikationsniveau einer Abiturpri-
fung oder eines vierten Kurshalbjahrs mindestens
11 Punkte erreicht, wird der Wert von F1 auf 1 ge-
setzt. Wird das Fach nicht nachgewiesen oder sind
weniger als 11 Punkte erreicht worden, wird der
Wert von F1 auf 0 gesetzt. Das gilt entsprechend
fur Fach 2.

4. Das in Abs. 1 Nr. 3 genannte Kriterium wird mit 5 %
gewichtet (entspricht einem Gewicht von 0,05 in der
Formel). Die Berufsausbildung, Berufstatigkeit oder
praktische Tatigkeit mussen studienrelevant sein und
Uber die besondere Eignung fur den Bachelorstudien-
gang Aufschluss geben konnen. Sie missen fir
mindestens sechs Monate mit wochentlich mindes-
tens 15 Zeitarbeitsstunden in einem der in der Anlage
angefiihrten Berufsausbildungen, Berufstatigkeiten
oder praktische Tatigkeiten ausgefiihrt worden sein.
Bei einer Teilzeittatigkeit von weniger als drei Stunden
taglich im Rahmen eines flinf Werktage umfassenden
Wochenrhythmus verlangert sich die Zeit entspre-
chend. Ist das Kriterium erfillt, wird der Wert von BE
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auf 1 gesetzt. Ist das Kriterium nicht erfillt, wird der
Wert von BE auf 0 gesetzt.

5. Das in Abs. 1 Nr. 4 genannte Kriterium wird mit 5 %
gewichtet (entspricht einem Gewicht von 0,05 in der
Formel). Fir die besondere Vorbildung werden der
Erganzungskurs ,Studium und Beruf‘ an Berliner
Schulen oder gleichwertige Leistungen bertcksichtigt.
Ist das Kriterium erfullt, wird der Wert von VB auf 1
gesetzt. Ist das Kriterium nicht erfillt, wird der Wert
von VB auf 0 gesetzt.

(3) Die Hochschulzugangsberechtigung und der
Nachweis Uber eine ggf. vorhandene Tatigkeit geman
Abs. 1 Nr. 3 sind in beglaubigter Form mit dem Antrag
auf Zulassung zum Studium innerhalb der fur diesen
Studiengang geltenden Frist vorzulegen.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung uber die Zulassung trifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — auf der Grundlage des Ergebnis-
ses des Auswahlverfahrens.

(2) Zugelassene Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur

Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-
ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begriindung.

§6

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unterlagen
sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und im Falle
eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Entscheidung
aufzubewahren.

§7

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der Ver-
gabe von Studienplatzen in den Bachelorstudiengangen
Erziehungswissenschaft und Grundschulpadagogik des
Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie
der Freien Universitat Berlin vom 24. April 2008 (FU-Mit-
teilungen 26/2008, S. 514), geandert am 17. Dezember
2008 (FU-Mitteilungen 34/2009, S. 500), aulRer Kraft.
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Anlage gemaR § 4 Abs. 2 Nr. 4 liber studienrelevante Berufsausbildung, Berufstatigkeit oder praktische
Tatigkeit

Gemal § 4 Abs. 2 Nr. 4 sind fir den Bachelorstudiengang die nachfolgend aufgefiihrten Tatigkeiten in Form einer
Berufsausbildung, Berufstatigkeit oder praktischen Tatigkeit studienrelevant und kénnen Uber die besondere Eignung
fir den Bachelorstudiengang Aufschluss geben:

1. Tatigkeit in 6ffentlichen und anerkannten privaten Schulen im Sinne des Berliner Schulgesetzes (die Schulen mus-
sen nicht im Land Berlin gelegen sein);

2. Tatigkeit in Kindergarten und Vorschulen;

3. Tatigkeit in Einrichtungen der Jugendpflege (insbesondere Kinderheime, Jugendheime, Schulstationen) im Sinne
des Jugendhilfegesetzes;

4. Erziehung von Kindern, die in geeigneter Form nachgewiesen wird.
5. Sonstige praktische Tatigkeiten, bei denen eine unterrichtliche oder erzieherische Tatigkeit ausgeibt wird.

756  Fu-Mitteilungen 44/2012 vom 29.05.2012
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Zugangssatzung fiir den Lehramtsmaster-
studiengang (60 Leistungspunkte)
der Freien Universitait Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i.V.m. § 10 des
Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
20. Mai 2011 (GVBI. S. 194),i. V. m. § 10 Abs. 5 Satz 2,
§ 74 Abs. 1 und 4 des Gesetzes Uber die Hochschulen
im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
26. Juli 2011 (GVBI. S. 378) hat die Gemeinsame Kom-
mission ,Zentrum fir Lehrerbildung® der Freien Universi-
tat Berlin am 17. April 2012 folgende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 BerlHG und das Auswahlverfahren
fur die Vergabe der Studienplatze gemafl® § 10 Abs. 1
Nr. 1 BerlHZG fir den Lehramtsmasterstudiengang
(60 Leistungspunkte) der Freien Universitat Berlin (Mas-
terstudiengang). Es handelt sich um einen konsekutiven
Masterstudiengang gemafl § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a
BerlHG.

§2

Studienpldtze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fur den Masterstudiengang zur Ver-
fligung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fir jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Prasi-
dium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantréage kénnen
durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische
Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 15. August eines
jeden Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der in
§ 3 Abs. 1 genannte erste berufsqualifizierende Hoch-
schulabschluss in amtlich beglaubigter Form beizufu-
gen.

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 2. Mai 2012 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 16. Mai 2012 bestatigt worden.

(5) Die Zulassung zum Masterstudiengang kann auch
beantragt werden, wenn der in § 3 Abs. 1 genannte
berufsqualifizierende Hochschulabschluss wegen Feh-
lens einzelner Prifungsleistungen noch nicht vorgelegt
werden kann und aufgrund des bisherigen Studienver-
laufs, insbesondere der bisherigen Prifungsleistungen
zu erwarten ist, dass der in § 3 Abs. 1 genannte berufs-
qualifizierende Hochschulabschluss vor Beginn des
Masterstudiengangs erlangt wird und die Mafligaben, die
aufgrund des § 3 Abs. 2 Voraussetzung fur den Zugang
zu dem Masterstudiengang sind, ebenso rechtzeitig er-
fullt sind. Dieser Erwartung wird insbesondere dann ent-
sprochen, wenn mindestens 2/; des Gesamtpensums
bewertet worden sind, die Anmeldung zur Abschluss-
arbeit vorliegt sowie der Arbeitsbeginn so festgelegt
wurde, dass eine fristgerechte Fertigstellung vor Beginn
des Masterstudiengangs moglich ist. Die Bewerbung
geht mit der Durchschnittsnote, die aufgrund der bisheri-
gen Prufungsleistungen aus dem von der Bewerberin
oder dem Bewerber vorzulegenden aktuellen Leistungs-
und Bewertungsnachweis (Transkript) ermittelt wird, in
das Auswabhlverfahren ein. Das Ergebnis des berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschlusses bleibt in diesem Fall
insoweit unbeachtet.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang ist die erfolgreiche Absolvierung eines an der
Freien Universitat Berlin angebotenen Bachelorstudien-
gangs, der auf diesen Masterstudiengang bezogen ist,
mit einem integrativen Studium von zwei Fachwissen-
schaften gemaf Nr. 1 und 2 der Anlage zum § 1 Satz 3
der Verordnung Uber die Erprobung lehramtsbezogener
Bachelor- und Masterstudiengange (Lehramtserpro-
bungsverordnung — LEPVO) vom 28. Februar 2006
(GVBI. S. 251), geandert am 16. Februar 2010 (GVBI.
S. 136), und Lehramtsbezogener Berufswissenschaft
(Erziehungswissenschaft und Fachdidaktik) sowie schul-
praktischen Studien, oder ein gleichwertiger deutscher
oder auslandischer Abschluss eines Hochschulstu-
diums. Bewerberinnen und Bewerber, die die Bachelor-
studiengange Griechische Philologie, Lateinische Philo-
logie oder ltalienische Philologie oder einen mit dem
60-Leistungspunkte-Modulangebot Griechische Philo-
logie, Lateinische Philologie oder Italienische Philologie
kombinierten anderen Bachelorstudiengang oder ein
vergleichbares Hochschulstudium absolviert haben, er-
fullen die Zugangsvoraussetzung gemal Satz 1 nicht.

(2) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die ihren
Studienabschluss an einer auslandischen Universitat
oder gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist
der Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen.
Dies kann durch das Bestehen der Deutschen Sprach-
prifung fir den Hochschulzugang (DSH) oder durch

FU-Mitteilungen 44/2012 vom 29.05.2012 (97
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Nachweis eines gleichwertigen Kenntnisstandes geman
der Ordnung fir die Deutsche Sprachprifung fir den
Hochschulzugang auslandischer Studienbewerberinnen
und Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin
erfolgen.

(3) Uber die Gleichwertigkeit der Nachweise entschei-
det der flr den Masterstudiengang zustandige Prifungs-
ausschuss. Auf Antrag werden auch auflerhalb eines
laufenden Bewerbungsverfahrens Nachweise im Hin-
blick auf die Gleichwertigkeit gepruft.

§4

Auswahlquote, Auswahlkriterien, Organisatorisches

(1) Es werden 80 % der nach Berlcksichtigung der
Vorabquoten verfligbar gebliebenen Studienplatze durch
das in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren ver-
geben (Hochschulquote). 20 % der Studienplatze wer-
den auf der Grundlage von §10 Abs.1 Satz Nr. 2
BerlHZG vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3
BerlHZG betragt 5 %.

(2) Die Auswabhl erfolgt nach:

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Prifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

2. zusatzlichen Qualifikationen, die aulerhalb eines
Hochschulstudiums erworben wurden (§ 10 Abs. 2
Nr. 5 BerlHZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Ver-
fligung stehenden Studienplatze vergeben. Malstab fir
die Auswahl ist die im Zeugnis des Hochschulabschlus-
ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zu vergebenden Studienplatze werden
nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Die auRerhochschulisch
erworbenen Qualifikationen mussen studienrelevant
sein und Uber die besondere Eignung flr den Master-
studiengang Aufschluss geben kdnnen. Studienrele-
vant und aufschlussreich sind insbesondere Qualifi-
kationen, die im Rahmen einer ehrenamtlichen Tatig-
keit oder eines Engagements in sozialen, religiésen,
kulturellen oder sportlichen Institutionen oder Organi-
sationen, die sich der Fdérderung von Kindern oder
Jugendlichen widmen, erworben wurden. Der Qualifi-
kationserwerb muss nachweislich mindestens ein
halbes Jahr gedauert haben. Die jeweilige Qualifika-
tion ist durch eine beglaubigte Bescheinigung nach-
zuweisen.

b) Die Auswahl erfolgt, in dem aus der auf der Grund-
lage der Abschlussnote des vorangegangenen Stu-
diengangs ermittelten Rangfolge diejenigen Bewer-
berinnen und Bewerber herausgenommen werden,
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die die Qualifikationen nach Buchst. a nicht nachge-
wiesen haben.

(5) Fur die Durchfihrung des Auswahlverfahrens wer-
den mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt.
Diese werden von der oder dem Vorsitzenden der Ge-
meinsamen Kommission ,Zentrum flir Lehrerbildung*
der Freien Universitat Berlin im Auftrag des Prasidiums
der Freien Universitat Berlin bestimmt. Sie missen im
Masterstudiengang prifungsberechtigt sein und in einem
hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis zur Freien
Universitat Berlin stehen. Eine Vertretung ist nicht zulas-

sig.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung uber die Zulassung trifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens auf der Grundlage der im Auswahlverfahren
erzielten Ergebnisse und der daraus ermittelten Rang-
folge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur
Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-
ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kénnen sich fir das
1. Fachsemester befristet immatrikulieren. In der Regel
zum Ende des ersten Fachsemesters sind der in § 3
Abs. 1 genannte berufsqualifizierende Hochschulab-
schluss vorzulegen und das Vorliegen der mit ihm zu-
sammenhangenden Voraussetzungen nachzuweisen.
Wird der Nachweis nicht fristgerecht gefiihrt, erlischt die
Zulassung.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrundung.

(5) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und
im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.

§6

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der Ver-
gabe von Studienplatzen fir den Masterstudiengang vom
29. Juni 2007 (FU-Mitteilungen 47/2007, S. 1041), ge-
andert am 5. November 2008 und 19. Mai 2009 (FU-Mit-
teilungen 26/2009, S. 278), auler Kraft.
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Zugangssatzung fiir den Lehramtsmaster-
studiengang (120 Leistungspunkte)
der Freien Universitait Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 FU-Mitteilungen 24/1998) i.V.m. § 10 des
Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
20. Mai 2011 (GVBI. S. 194), i. V.m. § 10 Abs. 5 Satz 2
und § 74 Abs. 1 und 4 des Gesetzes lber die Hochschu-
len im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG)
in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
vom 26. Juli 2011 (GVBI. S. 378) hat die Gemeinsame
Kommission ,Zentrum fir Lehrerbildung“ der Freien
Universitat Berlin am 17. April 2012 folgende Satzung
erlassen:”

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 Berl[HG und das Auswahlverfahren
fur die Vergabe der Studienplatze gemaR® § 10 Abs. 1
Nr. 1 Berl[HZG fir den Lehramtsmasterstudiengang
(120 Leistungspunkte) der Freien Universitat Berlin
(Masterstudiengang). Es handelt sich um einen konse-
kutiven Masterstudiengang gemafl § 23 Abs. 3 Nr. 1
Buchst. a BerlHG.

§2

Studienplatze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fir den Masterstudiengang zur Ver-
fligung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fir jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Prasi-
dium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantrage kénnen
durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische
Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 15. August eines
jeden Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der in
§ 3 Abs. 1 genannte erste berufsqualifizierende Hoch-
schulabschluss in amtlich beglaubigter Form beizufu-
gen.

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 2. Mai 2012 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 24. Mai 2012 bestatigt worden.

(5) Die Zulassung zum Masterstudiengang kann auch
beantragt werden, wenn der in §3 Abs. 1 genannte
berufsqualifizierende Hochschulabschluss wegen Feh-
lens einzelner Prifungsleistungen noch nicht vorgelegt
werden kann und aufgrund des bisherigen Studienver-
laufs, insbesondere der bisherigen Prifungsleistungen
zu erwarten ist, dass der in § 3 Abs. 1 genannte berufs-
qualifizierende Hochschulabschluss vor Beginn des
Masterstudiengangs erlangt wird und die Mafligaben, die
aufgrund des § 3 Abs. 2 Voraussetzung flr den Zugang
zu dem Masterstudiengang sind, ebenso rechtzeitig
erfiillt sind. Dieser Erwartung wird insbesondere dann
entsprochen, wenn mindestens 2/; des Gesamtpensums
bewertet worden sind, die Anmeldung zur Abschluss-
arbeit vorliegt sowie der Arbeitsbeginn so festgelegt
wurde, dass eine fristgerechte Fertigstellung vor Beginn
des Masterstudiengangs maoglich ist. Die Bewerbung
geht mit der Durchschnittsnote, die aufgrund der bisheri-
gen Prufungsleistungen aus dem von der Bewerberin
oder dem Bewerber vorzulegenden aktuellen Leistungs-
und Bewertungsnachweis (Transkript) ermittelt wird, in
das Auswabhlverfahren ein. Das Ergebnis des berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschlusses bleibt in diesem Fall
insoweit unbeachtet.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang ist die erfolgreiche Absolvierung eines an der
Freien Universitat Berlin angebotenen Bachelorstudien-
gangs, der auf diesen Masterstudiengang bezogen ist,
mit einem integrativen Studium von zwei Fachwissen-
schaften gemaR Nr. 4 Buchst. a der Anlage zum §1
Satz 3 der Verordnung Uber die Erprobung lehramtsbe-
zogener Bachelor- und Masterstudiengange (Lehramts-
erprobungsverordnung — LEPVO) vom 28. Februar 2006
(GVBI. S. 251), geandert am 16. Februar 2010 (GVBI.
S. 136), und Lehramtsbezogener Berufswissenschaft
(Erziehungswissenschaft und Fachdidaktik), oder ein
gleichwertiger deutscher oder auslandischer Abschluss
eines Hochschulstudiums. Bewerberinnen und Bewer-
ber, die den Bachelorstudiengang Grundschulpadagogik
oder einen mit dem 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Grundschulpadagogik kombinierten anderen Bachelor-
studiengang oder ein vergleichbares Hochschulstudium
absolviert haben, erfillen die Zugangsvoraussetzung
gemal Satz 1 nicht.

(2) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die ihren Stu-
dienabschluss an einer auslandischen Universitat oder
gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist der
Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen. Dies
kann durch das Bestehen der Deutschen Sprachpriifung
fir den Hochschulzugang (DSH) oder durch Nachweis
eines gleichwertigen Kenntnisstandes gemaf der Ord-
nung fur die Deutsche Sprachprifung fir den Hoch-
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schulzugang auslandischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin erfol-
gen.

(3) Uber die Gleichwertigkeit der Nachweise entschei-
det der fur den Masterstudiengang zustandige Prifungs-
ausschuss. Auf Antrag werden auch auflerhalb eines
laufenden Bewerbungsverfahrens Nachweise im Hin-
blick auf die Gleichwertigkeit gepruft.

§4

Auswahlquote, Auswahlkriterien, Organisatorisches

(1) Es werden 80 % der nach Berlcksichtigung der
Vorabquoten verfliigbar gebliebenen Studienplatze
durch das in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren
vergeben (Hochschulquote). 20 % der Studienplatze
werden auf der Grundlage von § 10 Abs. 1 Satz Nr. 2
BerlHZG vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3
BerlHZG betragt 5 %.

(2) Die Auswahl erfolgt nach:

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Priifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

2. zusatzlichen Qualifikationen, die aullerhalb eines
Hochschulstudiums erworben wurden (§ 10 Abs. 2
Nr. 5 BerlHZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Ver-
fligung stehenden Studienplatze vergeben.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zur Verfugung stehenden Studienplatze
werden nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Die auf3erhoch-
schulisch erworbenen Qualifikationen muissen stu-
dienrelevant sein und Uber die besondere Eignung fur
den Masterstudiengang Aufschluss geben koénnen.
Studienrelevant und aufschlussreich sind insbeson-
dere Qualifikationen, die im Rahmen einer ehrenamt-
lichen Tatigkeit oder eines Engagements in sozialen,
religiésen, kulturellen oder sportlichen Institutionen
oder Organisationen, die sich der Férderung von Kin-
dern oder Jugendlichen widmen, erworben wurden.
Der Qualifikationserwerb muss nachweislich mindes-
tens ein halbes Jahr gedauert haben. Die jeweilige
Qualifikation ist durch eine beglaubigte Bescheini-
gung nachzuweisen.

b) Die Auswahl erfolgt, in dem aus der auf der Grund-
lage der Abschlussnote des vorangegangenen Stu-
diengangs ermittelten Rangfolge diejenigen Bewer-
berinnen und Bewerber herausgenommen werden,
die die Qualifikationen nach Buchst. a nicht nachge-
wiesen haben.
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(6) Fur die Durchfihrung des Auswahlverfahrens wer-
den mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt.
Diese werden von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzen-
den der Gemeinsamen Kommission ,Zentrum fir Leh-
rerbildung“ der Freien Universitat Berlin im Auftrag des
Prasidiums der Freien Universitat Berlin bestimmt. Sie
mussen im Masterstudiengang priifungsberechtigt sein
und in einem hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis
zur Freien Universitat Berlin stehen. Eine Vertretung ist
nicht zulassig.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung Uber die Zulassung trifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens auf der Grundlage der im Auswahlverfahren
erzielten Ergebnisse und der daraus ermittelten Rang-
folge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur
Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-
ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kénnen sich fiir das erste
Fachsemester befristet immatrikulieren. In der Regel
zum Ende des ersten Fachsemesters sind der in § 3
Abs. 1 genannte berufsqualifizierende Hochschulab-
schluss vorzulegen und das Vorliegen der mit ihm zu-
sammenhangenden Voraussetzungen nachzuweisen.
Wird der Nachweis nicht fristgerecht gefiihrt, erlischt die
Zulassung.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrindung.

(5) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und
im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.

§6

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der Ver-
gabe von Studienplatzen fir den Masterstudiengang
vom 29. Juni 2007 (FU-Mitteilungen 47/2007, S. 1043)
auBer Kraft.
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Zugangssatzung fiir den Ernst-Ludwig-Ehrlich-
Masterstudiengang Geschichte, Theorie und
Praxis der Jiidisch-Christlichen Beziehungen

des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-
schaften der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i.V.m. § 10 des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
20. Mai 2011 (GVBI. S. 194),i. V. m. § 10 Abs. 5 Satz 2
des Gesetzes uber die Hochschulen im Land Berlin
(Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 26. Juli 2011
(GVBI. S.378) hat der Fachbereichsrat des Fach-
bereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 11. April 2012 folgende Sat-
zung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 BerlHG und das Auswahlverfahren
fir die Vergabe der Studienplatze gemafll § 10 Abs. 1
Nr. 1 BerlHZG fir den Ernst-Ludwig-Ehrlich-Masterstu-
diengang Geschichte, Theorie und Praxis der Judisch-
Christlichen Beziehungen des Fachbereichs Geschichts-
und Kulturwissenschaften der Freien Universitat Berlin
(Masterstudiengang). Es handelt sich um einen konse-
kutiven Masterstudiengang gemafl § 23 Abs. 3 Nr. 1
Buchst. b BerlHG.

§2

Studienplatze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fiir den Masterstudiengang zur Ver-
figung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fiir jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Prasi-
dium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantrage kénnen
durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische
Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 2. Mai 2012 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 21. Mai 2012 bestatigt worden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der
erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss gemaf
§ 3 Abs. 2 Nr. 1 in amtlich beglaubigter Form beizufu-
gen.

(5) Die Zulassung zum Masterstudiengang kann auch
beantragt werden, wenn derin § 3 Abs. 2 Nr. 1 genannte
berufsqualifizierende Hochschulabschluss wegen Feh-
lens einzelner Prifungsleistungen noch nicht vorgelegt
werden kann und aufgrund des bisherigen Studien-
verlaufs, insbesondere der bisherigen Prifungsleistun-
gen zu erwarten ist, dass der in § 3 Abs. 2 Nr. 1 ge-
nannte berufsqualifizierende Hochschulabschluss vor
Beginn des Masterstudiengangs erlangt wird. Dieser Er-
wartung wird insbesondere dann entsprochen, wenn
mindestens 2/3 des Gesamtpensums bewertet worden
sind, die Anmeldung zur Abschlussarbeit vorliegt sowie
der Arbeitsbeginn so festgelegt wurde, dass eine fristge-
rechte Fertigstellung vor Beginn des Masterstudien-
gangs mdglich ist. Die Bewerbung geht mit der Durch-
schnittsnote, die aufgrund der bisherigen Prifungsleis-
tungen aus dem von der Bewerberin oder dem Bewerber
vorzulegenden aktuellen Leistungs- und Bewertungs-
nachweis (Transkript) ermittelt wird, in das Auswahlver-
fahren ein. Das Ergebnis des berufsqualifizierenden
Hochschulabschlusses bleibt in diesem Fall insoweit
unbeachtet.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fir den Masterstudien-
gang ist ein berufsqualifizierender deutscher oder gleich-
wertiger auslandischer Abschluss eines Hochschulstu-
diums.

(2) Uber die Gleichwertigkeit der vorgelegten Nach-
weise entscheidet der fir den Masterstudiengang zustan-
dige Prifungsausschuss des Fachbereichs Geschichts-
und Kulturwissenschaften der Freien Universitat Berlin.
Auf Antrag werden auch auflerhalb eines laufenden
Bewerbungsverfahrens Nachweise im Hinblick auf die
Gleichwertigkeit gepruift.

§4

Auswahlquote, Auswabhlkriterien, Organisatorisches

(1) Es werden 80 % der nach Bericksichtigung der
Vorabquoten verflgbar gebliebenen Studienplatze durch
das in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren ver-
geben (Hochschulquote). 20 % der Studienplatze wer-
den auf der Grundlage von § 10 Abs. 1 Satz1 Nr. 2
BerlHZG vergeben. Die Quote des §10 Abs. 1 Satz 3
BerlHZG betragt 5 %.
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(2) Die Auswahl erfolgt nach

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Prifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

2. dem Ergebnis eines mit den Bewerberinnen oder
Bewerbern durchzufihrenden Gesprachs, das Auf-
schluss Uber deren Motivation und Eignung flr den
Masterstudiengang geben soll (§ 10 Abs.2 Nr. 6
BerlHZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemaR § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Ver-
flugung stehenden Studienplatze vergeben. Malistab flr
die Auswahl ist die im Zeugnis ausgewiesene Durch-
schnittsnote.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zur Verfligung stehenden Studienplatze
werden nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Die Anzahl der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Auswahlge-
sprach wird auf das Dreifache der gemaR § 2 Abs. 1
zur Verfigung stehenden Studienplatze begrenzt.
Der anzuwendende Maf3stab fir die Auswahl der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ist die Durchschnitts-
note gemafn Abs. 3 Satz 2.

b) Der Note des Abschlusses gemaR § 3 Abs. 1 werden
Auswahlpunkte gemal der Anlage zugeordnet. Je
nach Ergebnis des Auswahlgesprachs koénnen 3, 6,
9, 12 oder 15 Auswahlpunkte erlangt werden. Die
Auswahl erfolgt anhand der sich aus der Summe bei-
der Auswahlpunktzahlen ergebenden Rangfolge in
absteigender Reihe.

(5) Fir die Durchfiihrung dieses Teils des Auswahlver-
fahrens werden mindestens zwei Auswahlbeauftragte
eingesetzt. Diese werden von der Dekanin oder dem
Dekan des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-
schaften der Freien Universitdt Berlin im Auftrag des
Prasidiums der Freien Universitat Berlin bestimmt. Sie
mussen im Masterstudiengang priifungsberechtigt sein
und in einem hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis
zur Freien Universitat Berlin stehen. Eine Vertretung ist
nicht zulassig. Die Bestellung erfolgt jeweils fir ein Aus-
wahlverfahren.

(6) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahl-
beauftragten durchgefihrt, ist nicht 6ffentlich und dauert
ca. 20 Minuten je Bewerberin oder Bewerber. Zum
Auswahlgesprach werden Bewerberinnen oder Bewer-
ber durch eine oder einen der Auswahlbeauftragten
schriftlich unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingela-
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den. Die Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindes-
tens 10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesandt
wurde. Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird
eine Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Grinde
fur die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers
enthalt.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung uber die Zulassung trifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens auf der Grundlage der im Auswahlverfahren
erzielten Ergebnisse und der daraus ermittelten Rang-
folge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur
Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-
ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kénnen sich fur das erste
Fachsemester befristet immatrikulieren. In der Regel
zum Ende des ersten Fachsemesters sind der in § 3
Abs. 1 genannte berufsqualifizierende Hochschulab-
schluss vorzulegen. Wird der Nachweis nicht fristgerecht
gefuhrt, erlischt die Zulassung.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
grindung.

(5) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und
im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.

§6

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der Ver-
gabe von Studienplatzen fir den Masterstudiengang
vom 2. Juli 2008 (FU-Mitteilungen 40/2008, S. 1096),
geandert am 13. Marz 2009 (FU-Mitteilungen 32/2009,
S. 400) aul3er Kraft.
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Anlage (zu § 4 Abs. 4 Buchst. b)

Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis des vorangegangenen Studienabschlusses ausgewiesenen Durch-
schnittsnote gemaf § 4 Abs. 3

Durchschnittsnote Auswahlpunkte
1,0 50
1,1 48
1,2 46
1,3 44
1,4 42
1,5 40
1,6 38
1,7 36
1,8 34
1,9 32
2,0 30
2,1 28
2,2 26
2,3 24
2,4 22
2,5 20
2,6 19
2,7 18
2,8 17
29 16
3,0 15
3,1 14
3,2 13
3,3 12
3,4 11
ab 3,5 10
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Zugangssatzung fiir den Masterstudiengang
Geschichtswissenschaft mit den Profilbereichen
Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte,
Geschichte der Friihen Neuzeit und Geschichte
des 19. und 20. Jahrhunderts des Fachbereichs
Geschichts- und Kulturwissenschaften
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i.V.m. § 10 des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
20. Mai 2011 (GVBI. S. 194), i. V. m. § 10 Abs. 5 Satz 2
des Gesetzes uber die Hochschulen im Land Berlin
(Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 26. Juli 2011
(GVBI. S.378) hat der Fachbereichsrat des Fach-
bereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 11. April 2012 folgende
Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 BerlHG und das Auswahlverfahren
fir die Vergabe der Studienplatze gemaR® § 10 Abs. 1
Nr. 1 BerlHZG fir den Masterstudiengang Geschichts-
wissenschaft mit den Profilbereichen Alte Geschichte,
Mittelalterliche Geschichte, Geschichte der Friihen Neu-
zeit und Geschichte des 19. und 20. Jahrhundert des
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der
Freien Universitat Berlin (Masterstudiengang). Es han-
delt sich um einen konsekutiven Masterstudiengang
gemald § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a BerlHG.

§2

Studienplatze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fur den Masterstudiengang zur Ver-
fugung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fir jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Prasi-
dium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantrage kénnen

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 2. Mai 2012 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 21. Mai 2012 bestatigt worden.
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durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische
Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der
erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss gemaf
§ 3 Abs. 1 in amtlich beglaubigter Form beizufligen.

(5) Die Zulassung zum Masterstudiengang kann auch
beantragt werden, wenn der in §3 Abs. 1 genannte
berufsqualifizierende Hochschulabschluss wegen Feh-
lens einzelner Prufungsleistungen noch nicht vorgelegt
werden kann und aufgrund des bisherigen Studienver-
laufs, insbesondere der bisherigen Prifungsleistungen
zu erwarten ist, dass der in § 3 Abs. 1 genannte berufs-
qualifizierende Hochschulabschluss vor Beginn des
Masterstudiengangs erlangt wird und die MalRgaben, die
aufgrund des § 3 Abs. 2, 3 Voraussetzung fiir den Zu-
gang zu dem Masterstudiengang sind, ebenso rechtzei-
tig erfullt sind. Dieser Erwartung wird insbesondere dann
entsprochen, wenn mindestens 2/; des Gesamtpensums
bewertet worden sind, die Anmeldung zur Abschluss-
arbeit vorliegt sowie der Arbeitsbeginn so festgelegt
wurde, dass eine fristgerechte Fertigstellung vor Beginn
des Masterstudiengangs mdglich ist. Die Bewerbung
geht mit der Durchschnittsnote, die aufgrund der bisheri-
gen Prufungsleistungen aus dem von der Bewerberin
oder dem Bewerber vorzulegenden aktuellen Leistungs-
und Bewertungsnachweis (Transkript) ermittelt wird, in
das Auswabhlverfahren ein. Das Ergebnis des berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschlusses bleibt in diesem Fall
insoweit unbeachtet.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang ist ein berufsqualifizierender deutscher oder gleich-
wertiger auslandischer Abschluss eines Hochschulstu-
diums im Fach Geschichtswissenschaft mit einem Anteil
an Geschichtswissenschaft, der dem des Bachelor-
studiengangs Geschichte des Fachbereichs Geschichts-
und Kulturwissenschaften der Freien Universitat Berlin
entspricht.

(2) Dartber hinaus sind fir die einzelnen Profilbe-
reiche folgende Zugangsvoraussetzungen zu erfillen:

a) Fur den Masterstudiengang mit dem Profilbereich
Alte Geschichte ist der Nachweis von Lateinkenntnis-
sen im Umfang des Latinums sowie von Englisch-
kenntnissen im Umfang B2 des Gemeinsamen euro-
paischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) oder
jeweils der Nachweis eines gleichwertigen Kenntnis-
standes erforderlich.

b) Fir den Masterstudiengang mit dem Profilbereich
Mittelalterliche Geschichte ist der Nachweis von
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Lateinkenntnissen im Umfang des Latinums und
von Englischkenntnissen im Umfang B2 GER oder
jeweils der Nachweis eines gleichwertigen Kenntnis-
standes erforderlich.

c) Fur den Masterstudiengang mit dem Profilbereich
Geschichte der Frihen Neuzeit ist der Nachweis von
Englischkenntnissen im Umfang B2 GER und von
Kenntnissen einer weiteren Fremdsprache im Um-
fang B1 GER oder jeweils der Nachweis eines gleich-
wertigen Kenntnisstandes erforderlich.

d) Fir den Masterstudiengang mit dem Profilbereich
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts ist der Nach-
weis von Englischkenntnissen im Umgang B2 GER
sowie von Kenntnissen einer weiteren Fremdsprache
im Umfang B1 GER oder jeweils der Nachweis eines
gleichwertigen Kenntnisstandes erforderlich.

(3) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die ihren Stu-
dienabschluss an einer auslandischen Hochschule oder
gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist der
Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen. Dies
kann durch das Bestehen der Deutschen Sprachprifung
fir den Hochschulzugang (DSH) oder durch Nachweis
eines gleichwertigen Kenntnisstandes gemaf der Ord-
nung fur die Deutsche Sprachprufung flir den Hoch-
schulzugang auslandischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin erfol-
gen.

(4) Uber die Gleichwertigkeit der Nachweise entschei-
det der Prufungsausschuss. Auf Antrag werden auch
auferhalb eines laufenden Bewerbungsverfahrens Nach-
weise im Hinblick auf die Gleichwertigkeit geprift und
Hinweise zu nicht hinreichenden Nachweisen gegeben.

§4

Auswahlquote, Auswahlkriterien, Organisatorisches

(1) Es werden 80 % der nach Bertiicksichtigung der
Vorabquoten verfligbar gebliebenen Studienplatze durch
das in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren ver-
geben (Hochschulquote). 20 % der Studienplatze wer-
den auf der Grundlage von § 10 Abs.1 Satz Nr. 2
Berl[HZG vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3
BerlHZG betragt 5 %.

(2) Die Auswahl erfolgt nach:

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Prifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

2. dem Ergebnis eines mit den Bewerberinnen oder
Bewerbern durchzufihrenden Gesprachs, das Auf-
schluss Uber deren Motivation und Eignung fur den
Masterstudiengang geben soll (§10 Abs.2 Nr. 6
BerlHZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Verfi-
gung stehenden Studienplatze vergeben. Mal3stab fiir

die Auswahl ist die im Zeugnis des Hochschulabschlus-
ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zur Verfligung stehenden Studienplatze
werden nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Die Anzahl der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Auswahlge-
sprach wird auf das Dreifache der gemaR § 2 Abs. 1
zur Verfugung stehenden Studienplatze begrenzt.
Der anzuwendende Maf3stab fir die Auswahl der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ist die Durchschnitts-
note gemafn Abs. 3 Satz 2.

b) Der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 werden
Auswahlpunkte gemall der Anlage zugeordnet. Je
nach Ergebnis des Auswahlgesprachs kénnen 3, 6,
9, 12 oder 15 Auswahlpunkte erlangt werden. Die
Auswahl erfolgt anhand der sich aus der Summe bei-
der Auswahlpunktzahlen ergebenden Rangfolge in
absteigender Reihe.

(5) Fur die Durchfihrung des Auswahlverfahrens wer-
den mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt.
Diese werden von der Dekanin oder dem Dekan des
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der
Freien Universitat Berlin im Auftrag des Prasidiums der
Freien Universitat Berlin bestimmt. Sie missen im Mas-
terstudiengang prifungsberechtigt sein und in einem
hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis zur Freien
Universitat Berlin stehen. Eine Vertretung ist nicht zulas-
sig.

(6) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahl-
beauftragten durchgefiihrt, ist nicht 6ffentlich und dauert
ca. 20 Minuten je Bewerberin oder Bewerber. Zum Aus-
wahlgesprach werden Bewerberinnen oder Bewerber
durch eine oder einen der Auswahlbeauftragten schrift-
lich unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen.
Die Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesendet
wurde. Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird
eine Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Griinde
fur die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers
enthalt.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung Uber die Zulassung trifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens auf der Grundlage der im Auswahlverfahren
erzielten Ergebnisse und der daraus ermittelten Rang-
folge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur
Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-
ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.
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(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kénnen sich fur das erste
Fachsemester befristet immatrikulieren. In der Regel
zum Ende des ersten Fachsemesters sind der in § 3
Abs. 1 genannte berufsqualifizierende Hochschulab-
schluss vorzulegen und das Vorliegen der mit ihm zu-
sammenhangenden Voraussetzungen nachzuweisen.
Wird der Nachweis nicht fristgerecht gefuhrt, erlischt die
Zulassung.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrindung.

(5) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und
im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.

§6

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der Ver-
gabe von Studienplatzen fur den Masterstudiengang
vom 2. Juli 2007 (FU-Mitteilungen 44/2007, S. 832),
geandert am 13. Marz 2009 (FU-Mitteilungen 32/2009,
S. 401) aul3er Kraft.
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Anlage (zu § 4 Abs. 4 Buchst. b)

Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis des vorangegangenen Studienabschlusses ausgewiesenen Durch-
schnittsnote gemaf § 4 Abs. 3

Durchschnittsnote Auswahlpunkte
1,0 50
1,1 48
1,2 46
1,3 44
1,4 42
1,5 40
1,6 38
1,7 36
1,8 34
1,9 32
2,0 30
2,1 28
2,2 26
2,3 24
2,4 22
2,5 20
2,6 19
2,7 18
2,8 17
29 16
3,0 15
3,1 14
3,2 13
3,3 12
3,4 11
ab 3,5 10
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Zugangssatzung fiir den Masterstudiengang
Iranistik des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i.V.m. § 10 des
Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S.393), zuletzt geandert am
20. Mai 2011 (GVBI. S. 194), i. V.m. § 10 Abs. 5 Satz 2
des Gesetzes Uber die Hochschulen im Land Berlin
(Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 26. Juli 2011
(GVBI. S.378) hat der Fachbereichsrat des Fach-
bereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der
Freien Universitat Berlin am 11. April 2012 folgende
Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 Berl[HG und das Auswahlverfahren
fur die Vergabe der Studienplatze gemafl® § 10 Abs. 1
Nr. 1 Berl[HZG fur den Masterstudiengang Iranistik des
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der
Freien Universitat Berlin (Masterstudiengang). Es han-
delt sich um einen konsekutiven Masterstudiengang
gemaf § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a BerlHG.

§2

Studienpldtze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fir den Masterstudiengang zur Verfu-
gung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fir jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim Prasi-
dium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Zulassungsantrage kénnen
durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische
Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der
erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss gemaf
§ 3 Abs. 1 in amtlich beglaubigter Form beizufligen.

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 2. Mai 2012 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 21. Mai 2012 bestatigt worden.

768  Fu-Mitteilungen 44/2012 vom 29.05.2012

(5) Die Zulassung zum Masterstudiengang kann auch
beantragt werden, wenn der in §3 Abs. 1 genannte
berufsqualifizierende Hochschulabschluss wegen Feh-
lens einzelner Prifungsleistungen noch nicht vorgelegt
werden kann und aufgrund des bisherigen Studienver-
laufs, insbesondere der bisherigen Prifungsleistungen
zu erwarten ist, dass der in § 3 Abs. 1 genannte berufs-
qualifizierende Hochschulabschluss vor Beginn des
Masterstudiengangs erlangt wird und die Mafligaben, die
aufgrund des § 3 Abs. 2, 3 Voraussetzung fiir den Zu-
gang zu dem Masterstudiengang sind, ebenso rechtzei-
tig erfullt sind. Dieser Erwartung wird insbesondere dann
entsprochen, wenn mindestens 2/; des Gesamtpensums
bewertet worden sind, die Anmeldung zur Abschluss-
arbeit vorliegt sowie der Arbeitsbeginn so festgelegt
wurde, dass eine fristgerechte Fertigstellung vor Beginn
des Masterstudiengangs maoglich ist. Die Bewerbung
geht mit der Durchschnittsnote, die aufgrund der bisheri-
gen Prufungsleistungen aus dem von der Bewerberin
oder dem Bewerber vorzulegenden aktuellen Leistungs-
und Bewertungsnachweis (Transkript) ermittelt wird, in
das Auswabhlverfahren ein. Das Ergebnis des berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschlusses bleibt in diesem Fall
insoweit unbeachtet.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang ist ein berufsqualifizierender deutscher oder gleich-
wertiger ausléndischer Abschluss eines Hochschulstu-
diums im Fach Geschichte und Kultur des Vorderen
Orients mit Schwerpunkt Iranistik oder ein gleichwertiger
auslandischer Abschluss eines Hochschulstudiums, das
den Inhalten und der Struktur des Bachelorstudien-
gangs Geschichte und Kultur des Vorderen Orients mit
Schwerpunkt Iranistik der Freien Universitat Berlin
entspricht. Die Zugangsvoraussetzung kann auch mit
einem Bachelorabschluss in Mittel- und Zentralasienwis-
senschaften, Indogermanistik, Altertumswissenschaften,
Geschichte, Kultur-, Sprach- und Literaturwissenschaf-
ten, Sozial- und Politikwissenschaften, Ethnologie und
Religionswissenschaften dann erfiillt werden, wenn Per-
sischkenntnisse auf dem Niveau des Bachelorstudien-
gangs Geschichte und Kultur des Vorderen Orients im
Schwerpunkt Iranistik der Freien Universitat Berlin nach-
gewiesen werden.

(2) Daruber hinaus sind folgende Sprachkenntnisse
nachzuweisen:

1. Englischkenntnisse entsprechend der Niveaustufe B2
des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens
fur Sprachen (GER) und

2. Kenntnisse in Franzdsisch, Russisch oder Italienisch
auf der Niveaustufe B1 GER.
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(3) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die ihren
Studienabschluss an einer auslandischen Hochschule
oder gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist
der Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen.
Dies kann durch das Bestehen der Deutschen Sprach-
prufung fir den Hochschulzugang (DSH) oder durch
Nachweis eines gleichwertigen Kenntnisstandes geman
der Ordnung fir die Deutsche Sprachprifung fir den
Hochschulzugang auslandischer Studienbewerberinnen
und Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin
erfolgen.

(4) Uber die Gleichwertigkeit vorgelegter Nachweise
entscheidet der Prifungsausschuss. Auf Antrag werden
auch aulerhalb eines laufenden Bewerbungsverfahrens
Nachweise im Hinblick auf die Gleichwertigkeit gepruft.

§4

Auswahlquote, Auswahlkriterien, Organisatorisches

(1) Es werden 80 % der nach Berlcksichtigung der
Vorabquoten verfligbar gebliebenen Studienplatze durch
das in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren ver-
geben (Hochschulquote). 20 % der Studienplatze wer-
den auf der Grundlage von § 10 Abs. 1 Satz1 Nr. 2
BerlHZG vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3
BerlHZG betragt 5 %.

(2) Die Auswahl erfolgt nach

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Priifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 Berl[HZG),

2. dem Ergebnis eines mit den Bewerberinnen oder
Bewerbern durchzufihrenden Gesprachs, das Auf-
schluss Uber deren Motivation und Eignung flr den
Masterstudiengang geben soll (§ 10 Abs.2 Nr. 6
BerlHZG).

(3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

Nach der Note des Abschlusses gemal § 3 Abs. 1 wer-
den 85 % der im Rahmen der Hochschulquote zur Ver-
figung stehenden Studienplatze vergeben. Malstab fir
die Auswahl ist die im Zeugnis des Abschlusses gemaf
§ 3 Abs. 1 ausgewiesene Durchschnittsnote.

(4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 2:

a) Die verbleibenden 15 % der im Rahmen der Hoch-
schulquote zur Verfligung stehenden Studienplatze
werden nach Abs. 2 Nr. 2 vergeben. Die Anzahl der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Auswahlge-
sprach wird auf das Dreifache der gemaR Satz 1 zur
Verfigung stehenden Studienplatze begrenzt. Der
anzuwendende Malstab fir die Auswahl der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ist die Durchschnittsnote
gemal Abs. 3 Satz 2.

b) Der Note des Abschlusses gemaf § 3 Abs. 1 werden
Auswahlpunkte gemal der Anlage zugeordnet. Je
nach Ergebnis des Auswahlgesprachs kdnnen 3, 6,
9, 12 oder 15 Auswahlpunkte erlangt werden. Die
Auswahl erfolgt anhand der sich aus der Summe bei-

der Auswahlpunktzahlen ergebenden Rangfolge in
absteigender Reihe.

(5) Fur die Durchflihrung dieses Teils des Auswahlver-
fahrens werden mindestens zwei Auswahlbeauftragte
eingesetzt. Diese werden von der Dekanin oder dem
Dekan des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-
schaften der Freien Universitat Berlin im Auftrag des
Prasidiums der Freien Universitat Berlin bestimmt. Sie
missen im Masterstudiengang priifungsberechtigt sein
und in einem hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis
zur Freien Universitat Berlin stehen. Eine Vertretung ist
nicht zulassig. Die Bestellung erfolgt jeweils fir ein Aus-
wahlverfahren.

(6) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahl-
beauftragten durchgefihrt, ist nicht 6ffentlich und dauert
ca. 20 Minuten je Bewerberin oder Bewerber. Zum Aus-
wahlgesprach werden Bewerberinnen oder Bewerber
durch eine oder einen der Auswahlbeauftragten schrift-
lich unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen.
Die Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesandt
wurde. Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird
eine Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Griinde
fur die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers
enthalt.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung Uber die Zulassung trifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens auf der Grundlage der im Auswahlverfahren
erzielten Ergebnisse und der daraus ermittelten Rang-
folge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur
Immatrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung die-
ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kénnen sich fur das erste
Fachsemester befristet immatrikulieren. In der Regel
zum Ende des ersten Fachsemesters sind der in § 3
Abs. 1 genannte berufsqualifizierende Hochschulab-
schluss vorzulegen und das Vorliegen der mit ihm zu-
sammenhangenden Voraussetzungen nachzuweisen.
Wird der Nachweis nicht fristgerecht geflihrt, erlischt die
Zulassung.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrindung.

(5) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und
im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.
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§6

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verdoffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung der Ver-
gabe von Studienplatzen fir den Masterstudiengang
vom 18. Juni 2008 (FU-Mitteilungen 38/2008, S. 1002),
geandert am 13. Marz 2009 (FU-Mitteilungen 32/2009,
S. 402) auBer Kraft.
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Anlage (zu § 4 Abs. 4 Buchst. b)

Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis des vorangegangenen Studienabschlusses ausgewiesenen Durch-
schnittsnote gemaf § 4 Abs. 3

Durchschnittsnote Auswahlpunkte
1,0 50
1,1 48
1,2 46
1,3 44
1,4 42
1,5 40
1,6 38
1,7 36
1,8 34
1,9 32
2,0 30
2,1 28
2,2 26
2,3 24
2,4 22
2,5 20
2,6 19
2,7 18
2,8 17
29 16
3,0 15
3,1 14
3,2 13
3,3 12
3,4 11
ab 3,5 10

FU-Mitteilungen 44/2012 vom 29.05.2012 /71



Herausgeber: Das Prasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Stralle 16—18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin
Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de
Der Versand erfolgt Uber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.

772  FU-Mitteilungen 44/2012 vom 29.05.2012



	Zugangssatzung für den Bachelorstudiengang Grundschulpädagogik des Fachbereichs Erziehungs�wissen...
	Zugangssatzung für den Lehramtsmaster�studiengang (60 Leistungspunkte) der�Freien�Universität�Berlin
	Zugangssatzung für den Lehramtsmaster�studiengang (120 Leistungspunkte) der�Freien�Universität�Be...
	Zugangssatzung für den Ernst-Ludwig-Ehrlich- Masterstudien�gang Geschichte, Theorie und Praxis de...
	Zugangssatzung für den Masterstudiengang Geschichts�wissenschaft mit den Profilbereichen Alte Ges...
	Zugangssatzung für den Masterstudiengang �Iranistik des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen...


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Sheetfed Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


